
Die Versuchungen des 
Heiligen Antonius
Die Versuchungen durch 
irdische Lüste und die Pei-
nigungen durch den Teufel 
und seine Dämonen wer-
den in der Vita Antonii des  
Athanasios von Alexand-
ria (300–373 n.Chr.) ge-
schildert. Das Thema  des 
heiligen Antonius ist ein 
von vielen Künstlern auf-
gegriffenes Motiv. 

Wer ist Antonius?
Der Sohn eines wohlhaben-
den ägyptischen Bauerns. 
Er soll 251 bis 356 n.Chr. 
gelebt haben – also 105 Jah-
re alt geworden sein. Nach-
dem er in der Kirche die 
Worte Mattäus vernommen 
hat  «Wenn du vollkommen 
sein willst, so geh hin, ver-
kauf alles, was du hast, und 
gib es den Armen» (Matth. 
19, 21.), verschenkt er al-
les und zieht in die Wüste, 
um dort als Einsiedler zu 
leben. Nun muss er unzäh-
ligen Versuchungen böser 
Geister widerstehen, die ihn 
mit Lust, Gold und Silber 
locken, mit lautem Geschrei 

quälen oder ihm in Gestalt 
von Reptilien und  wil-
den Bestien erscheinen. In 
seinen Visionen erscheint 
ihm auch der Teufel in 
menschlicher Gestalt oder 
als verführerische Frau, 
die versucht, ihn zur Sünde 
der Unzucht zu verführen. 
Aber der Heilige Antonius, 
der auch als «Antonius der 
Grosse» bekannt ist,  bleibt 
standhaft. Von der katholi-
schen Kirche wird er am 17. 
Januar gefeiert.

PS: Es gibt auch noch den 
hl. Antonios von Padua aus 
dem 13. Jht. Der stammt 
aus Coimbra, Portugal, und 
war ein Priester im Franzsi-
kanerorden. Er hat aber kei-
nen Versuchungen zu wi-
derstehen, sondern war ein 
begnadeter Prediger, der 
sogar mit den Tieren reden 
konnte. Sein Gedenktag ist 
der 13. Juni.

Tiepolos heiliger Antonius 
versteckt sich hinter einem 
grossen Buch, um den Ver-

suchungen zu entgehen.
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